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| si. G. Suben Pęcretum ddto 252 Decembris 1858 Nro 87572. 
f A dne Si Lt Studienhofkommiſſions⸗ Dekrets vom 28ten November 


tenoris sequentis, 

J. Zahl, 7393. ift in Folge a. h. Eneſchleßung v. Frten November 1838 darüber, 

d Kinder, welche über die Gegenſtande der Volksſchuͤlen Privat = Unterricht er⸗ 
halten, dem Religionsunterrichte in dieſen Schulen beiwohnen dürfen — in ſofern ein 


Zweifel gehegt wird, die beſtimmt bejahende Erklärung zu geben. — Zugleich hat 


die h. Studienhofkommiſſion bedeutet, daß Se. k. k. Majeſtät in der Zuverſicht, daß 


die Ordinariate ihre Seelſorger anweiſen und verhalten, nach beſtehenden landesfür⸗ 
ſtlichen und kirchlichen Vorſchriften dahin zu wirken, daß alle ſchulfähige Jugend in 


der ‚Reli ion gehörig unterrichtet, und ſich davon, daß dieſes geſchieht, die Uiber⸗ 
zeügüng KC verde, daß dieſe Jugend insbeſondere zum Empfange der hei- 
(A GE der Buße und des heiligen Abendmahls gehörig vorbereitet werde, 
und daß die Brautleute der angemeſſenen Prüfung und Unterweiſung unterzogen wer⸗ 
den, emen ee nichts: Noues anzuordnen befunden nn Ben ere 
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evolutum horsum arm Excelst O: R. uer Decrettin ade ı8a Decembris 

1858 Nro 70552 sequentis tenoris: Die h. Studien ⸗Hofkomiſſion hat laut 

des Dekrets vom 26ten Okkober l. J. Hahl 6502. über die Frage, ob ein, mit 

der Supplirung beauftragtes, aber nich zum Lehrfgche gehörendes Individuum nach 
dem Subſtitutions⸗ Normale vom Jahre 1812, oder nach den Beſtimmungen des 

Kreisſchreibens vom 22ten May 1828 3. 5059. — womit jenes Normale aufgehoben, 


zugleich aber angeordnet wurde, daß die neuen Beſtimmungen auf das Lehrperſonale 


keine Anwendung finden — zu behandeln ſey, im Einvernebmen mit der h. Hofkammer 


zu der Entſcheidung ſich beſtimmt gefunden, daß big zu dem Zeitpunkte, wo ein neues 2 * 


Subſtitutions⸗ Normale für das Lehrfach Allerhoͤchſt sanctionirt feyn wird, in Fällen 


von Subſtitutionen im Lehrfache, nut allein die Beſtimmungen des A ions⸗ 
Normals vom Jahre 1812, aüzuwenden Dm gleichviel, ob der aufgeftellte S See plent 
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der k. Kaal⸗Gefällen⸗ Verwaltung nicht verehelichen.— 7 
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Nro 482. Die Angeſtellten der Gränz und 
e ö Gefällen⸗ Wache vom Führer und 
Meſpizienten abwärts dürfen ſich ohne 

Bewilligung der k. Kaal⸗Gefällen⸗ 


Verwaltung nicht verehelichen. 


Nach dem A 85. der Gränzwach⸗Verfaſſung und §. 69. der Verfaſſung für die 
Gefällen⸗Wache dürfen die Angeſtellten der Gränz⸗ und Gefällen⸗ W. che vom Führer und 
Reſpizienten abwärts ſich ohne Früher erlangte ausdrückliche Bewilligung von Seite 
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Da ſich dennoch mehrere Fälle ergeben haben, daß Angeſtellte der beiden Wa⸗ 
chenanſtalten ohne gedachte Bewilligung getraut worden ſind, ſo wird die Kurat⸗ 
Geiſtlichkeit hierortiger Dioezes, in Folge hoher Gubernial- Verordnung vom Laten 


Ca L J. Zahl 84075. zur genauen Beobachtung obiger Vorſchriften hiemit an⸗ 
gewieſen. — 8 i | 
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Aus den, vom hieſigen Appellazions und Kritinal⸗Ober⸗Gerithte an die kek 
oberſte Juſtitzſtelle vorgelegten, und von dieſer der h. Hofkanzlei mitgetheilten Geſchäfts⸗ 
Tabellen der galiziſchen Kriminalgerichte füx das IVte Quartal 1857, ergab ſich ge⸗ 
gen das Jahr 1856. eine Vermehrung don, 210 Verbrechen, weßhalb die h. Hofkanzlei 
mit Dekret vom 10ten Dezember 1853. 3. 50552. angeordnet hat, in geeigneten We⸗ 
gen darauf einzuwirken, damit den Haupturſachen der Verbrechen im Amtsbereiche 
der politiſchen Behörden und der Geiſtlichkeit möglichft entgegengearbeitet werde, und 
die Mittel, denſelben zu ſteuern, ämtlicher Seits gehandhabt werden. — 


Aus dieſem Anlaße wird in Folge h. Gubernial⸗Verordnung vom 17ten Jänner 
1850. 8.90125 der Kuratgeiſtlichkeit Meter Diözes die hierortige Weiſung vom 10ten 
November 1850 Zahl 3069. zur genaueſten Darnachachtung im Anbuge 7. republi⸗ 


Vom biſchöflichen gr. k. General ⸗Consistorium. 
Przemysl den 10ten Hornung 185,7 
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Correnda. — Unter den von den galizischen k. Strafgerichten bei Gelegenheit de: 


dem Kë k, k. Appellazions und „Kriminal > Obergerichte vorgelegten Auswei 
fe, über die bei demſelben im Jahre 1885. unterſuchten Verbrechen im Wege der 
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Unverkennbar iſt es, daß ein gründlicher den Fähigkeiten und Anlagen des gemei⸗ 
nen. Mannes und der Klaſſe der Handwerker anpaſſender Religionsunterricht am 
geeigneteſten ſei, — derer ausartenden Neigungen und Begierden zu regeln und die 
erwachende Luft, geſetzwidrige Handlungen auszuüben, zu lähmen. — i 


Der Ortspfarrer vermag dutch belehrenden Unterricht und eigenes gutes Beifpiel 
am meiſten auf die Moralität des Landvolkes einzuwirken. — Sein Einfluß auf die 
Handlungen der Pfarrkinder iſt überwiegend, und die Einführung wahrer Religiosität 
iſt zur Beſeitigung der Verbrechen wirkſamer, als alle geſetzlichen Verpönungen. — 
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Die Kuratgeiſtlichkeit hierortiger Diözes wird demnach in Folge hoher Gubernial⸗ 
Verordnung pom 20ten Oktober l. J. 3. 58090. ſtrengſtens hiemit angewieſen, einen 
ordentlichen regelmäßigen Religionsunterricht, vorzüglich für jene Klaſſen, welche dem 
Religlonsunkerkſchte in den Schulen nicht beiwohnen können, zu ertheilen. — Den 
Landdechänten wird hingegen aufgetragen, mit allen ihnen zuſtehenden geſetzlichen Mit⸗ 
teln auf die ſtrenge Befolgung dieſer Anordnung zu dringen, ſich gelegenheitlich⸗ der 
vorzunehmenden dechäntlichen Visitationen über die Befolgung dieſer Maßregel die gehö⸗ 
rige Uiberzeugung zu verſchaffen, und die allenfalls dagegen ſtreitenden Hinderniſſe zur 
hierortigen Koum zu bringen. — . en E E Scan 
2 n Rom biſchöflichen gr. E.’General- Consistorium ` ©" 
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e geg LA EE of: TAS nia 
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daß überhaupt in allen und jeden Fällen, in Anſehung der Kinder deren Aeltern pen⸗ 
ſionsfähig find, das Normalalter für die Söhne auf 20, und für die Töchter auf 18 
Jahre, in Anſehung jener Kinder aber, deren Aeltern nur provifionsfähig find, für die 
Töchter auf 12, und für die Söhne auf 14 Jahre beſtimmt ſey, und dieſe feſtgeſetzten 
Jahre in keinem Falle, die Penſionen oder Provifionen, mögen für dieſelben unter was 
immer für einer Benennung, entweder bis zur Erreichung des normalmäßigen Alters, 
oder bis zur Vogtbarkeit oder ſelbſt auch bis zur Großjährigkeit angewieſen werden, über⸗ 
ſchritten werden dürfen. WA 

Es wären demnach alle Penſionen, Proviſionen und Erziehungsbeitraͤge, wenn fie 
nicht ausdrücklich bis zur Verſorgung oder lebenslänglich bewilliget worden, gleich nach 
zurükgelegten 12ten und 14ten und reſpektive 18 ten und 20 Jahren ex Oklicio bei den Kaſſen 
einzuſtellen, es wäre dem, daß Kinder, wegen ihrer Krankheit oder körperlichen Ge— 
brechlichkeit zum Selbſtverdienſte unfähig wären, oder beſondere Umſtände obwalteten, 
welche von Fall zu Fall einzuberichten, und mit nöthigen Beweiſen und Urkunden umn⸗ 
ſtändlich zu erproben wären, um über dieſelben allerhöchſten Orts einſchreiten zu können. 

Seine k. k. Majeſtät haben nun mit a. h. Entſchließung vom 27ten November 1838. 
neuerdings zu beſtimmen geruhet, daß die allerhöchſte Gnade unmittelbar von Amtswe⸗ 3 
gen in Anſpruch genommen, und daß ſomit wieder, wie zuvor⸗ von Amts⸗ wegen Anträge 
auf Gnadengaben für jene Waiſen der Beamten und minder Diener gemacht werden 
dürfen, welche durch die Erreichung des Normalalters aus dem Genuße der, ihnen, oder 2 
ihren Müttern für fie bewilligte Penfionen und Erziehungsbeiträgen getretten find; gi ` ` 
aber wegen Krankheit oder körperlichen Gebrechen zu keinem Privaterwerbe durch Selbſt⸗ 
thätigkeit eignen, folglich in dem Stande der Erwerbsunfähigkeit ſich fortan befinden, — 
derenwegen ſie unter dem Normalalter ſtehend, den Gnadenbezug erhielten. De 

Dieſe mit h. Gubernial⸗Verordnung vom 7ten Februar l. J. 3.7343. anher herab» 

elangte a. h. Entſchließung wird dem Kurat-Klerus hierortiger Divezed zur Wiſſen⸗ 

ſchaft kund gemacht. — * * gë 
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len Betrag, oder einen Theil dieſes Nebengenußes. | 
„ Hievon wird die ſämmtliche Kuratgeiſtlichkeit hierortiger Diözes in Folge 95 Gu⸗ 


bernial Berordnung vom böten Februar l. J. 3. 5681 hiemit verſtändiget. 
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